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Seit Anfang der 1970er Jahre bereits veranstaltet die 
DLRG am Weiher das Sonnwendfeuer, das als eines der 
schönsten in der Region giltund entsprechend viele Besucher 
anzieht. Mit Anbruch der Dun-kelheit durchqueren 
Fackelschwimmer den Weiher und zünden das Feuer an. 
Geschätzt 1.200 Personen wurden in diesem Jahr von 34 flei-
ßigen Helfern des Vereins bestens verköstigt.
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Aus dem Ortsbeirat 
In die Ortsbeiratssitzung am 9. Juli war 

der Abteilungsleiter Verkehrsplanung, 
Dr. Christian Korda, gekommen, um die 
Überlegungen seiner Planer für ein Rad-
verkehrskonzept für Dechsendorf darzu-
stellen. Demnach ist bei der Planung der 
neuen Kanalbrücke auf der Nordseite ein 
Zwei-Richtungs-Radweg mit 3,5 Meter 
Breite vorgesehen. Stadtseitig wird zum 
sicheren Queren der breiten Einfallstraße 
eine Fuß-/Radwegunterführung vorgese-
hen. Die Zuständigkeit für den Brücken-
bau liegt beim staatlichen Straßenbauamt. 

Am Ortseingang von Erlangen kom-
mend ist geplant, den Radweg auf der 
Nordseite der Weisendorfer Straße um 
das Gelände der früheren Boulderhalle 
nördlich herum auf die Straße „Brühl“ zu 
führen. Die Ausführung scheitert aller-
dings am Grunderwerb. Der Bereich an 
der Einmündung der Straße „Brühl“ in die 
Weisendorfer Straße geriet schnell in den 
Fokus der Diskussion. Dort soll ein siche-
res Überqueren der Weisendorfer Straße 
für Fahrradfahrer aus Erlangen kommend 
durch die Freigabe der Fußgängerampel 
auf Höhe des Heßdorfer Wegs geschaffen 
und der Hinweis dafür mit einem Pikto-
gramm auf dem Asphalt kenntlich ge-
macht werden. Dr. Korda verwies darauf, 
dass man sich mit dem Bereich bereits 
seit langem in der Abteilung beschäftigt, 
aber keine allseits zufriedenstellende Lö-
sung findet. Er ist überzeugt, dass ohne 
eine Neueinteilung des Straßenraums eine 
Verbesserung nicht möglich sein wird.  

Anregungen gab es zur Führung des 
Radverkehrs von und nach Röttenbach,
beispielsweise mit Beschilderungshinweis 
auf die Faust-von-Stromberg-Straße. Wei-
terhin kam die Frage auf, wie es in der 
Verlängerung des neuen Radwegs, der 
von Möhrendorf kommend im Weiherbe-
reich auf die Straße geleitet wird, sicher 
weitergehen kann. All die Fragen und 
Anregungen wird Dr. Korda an das Inge-
nieurbüro geben, das bereits beauftragt 
ist, das Konzept auszuarbeiten. 

Zum Lärmschutz in der Röttenbacher 
Straße soll nach der kürzlich erfolgten 
Modifizierung des Straßenverkehrsgeset-
zes erneut die Tempo 30-Ausweisung 

gefordert werden - ebenso 
für die Naturbadstraße. In 
der Röttenbacher Straße 
sind zudem Gullydeckel 
anzuheben, bzw. klap-
pernde Deckel nachzubes-
sern.  

Zum Lärmschutz an der 
Autobahn A3 hatte die 
Ortsbeiratsvorsitzende 
Tanja Amon nichts Neues 
zu berichten. Der Bauan-
trag für das Baukunstwerk 
„Lichtleiter am Feuer-
wehrhaus“ ist vom Künst-
ler gestellt worden. Er soll 
in die Oktobersitzung des 
Ortsbeirats kommen. 

Die Stationierung eines 
Car-Sharing-Fahrzeugs mit 
Einstiegshilfe in Dechsen-
dorf gestaltet sich auf-
grund des geringen Bedarfs schwierig.

Der Vorschlag von Günther Dengler aus 
der Juli-Sitzung 2022 zum Aufstellen 
spezieller Abfallsammelbehälter für Piz-
zakartons auf dem Weihergelände wird 
von der Grundschule im Rahmen des 
Klimabudgets aufgegriffen. Das Projekt 
soll zusammen mit dem Sportverein um-
gesetzt werden. 

Die Weiterführung der Planung des 
Spielplatzes auf der Weiher-Südseite und 
der anschließende Bau ist durch die 
Haushaltssperre der Stadt auf Eis gelegt. 

Bücherei Dechse ndorf lädt ein  

Autorenl eseabend  
Freitag, 15. Nov. 2024,  19 Uhr  
Pfar rheim, Bischofsweiherstr. 11  

Autor Thomas Gengler  entführt unter 
dem Pseudonym „Tom Davids“ mit se i-
nem neuen Buch „Folterknecht“ in die 
beklemmende Welt von Serienkillern 
und mittelalterlichen Foltermethoden. 
Als „ Jonas Philipps “  schreibt er eher 
humorvo lle Romane und über Fußball.  
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Auf der idyllischen Terrasse des Seglerheims am Weiher wurde gefeiert 

15 Jahre Organisierte 
Nachbarschaftshilfe 

Christl Wiedemann-Drobny lernt die Idee 
der organisierten Nachbarschaftshilfe in 
Fürth kennen, lädt in Dechsendorf zu einer 
Informationsveranstaltung ein, 11 Teilneh-
mer gewinnen der Idee Vorteile für das 
Zusammenleben ab und gründen im Januar 
2009 die „Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Dechsendorf“. Hatte man doch längst er-
kannt, dass selbstverständliche Hilfe in der 
Nachbarschaft in der heutigen Zeit mitunter 
nicht automatisch mehr die Regel ist.  

Über die Jahre hat sich das Projekt konti-
nuierlich weiterentwickelt, Ortsgruppen in 
Bubenreuth (2014) und Herzogenaurach 
(2017) sind dazu gekommen, was die An-
passung des Namens in „Organisierte Nach-

barschaftshilfe Dechsendorf, Erlangen & 
Umgebung“ OND nach sich zog und heute 
eine Mitgliederzahl von 140 umfasst. 

Teilnehmer kann jede Person werden.  Die 
OND wirkt als Vermittler zwischen den 
Teilnehmern, um ihre Fähigkeiten, Kennt-
nisse und materielle Dinge untereinander 
bargeldlos auszutauschen. Wer kann die 
Blumen gießen, wenn ich in Urlaub bin? 
Wer kann mir ein Regal an der Wand befes-
tigen? Wer kann mich mal wohin bringen, 
wenn ich nicht mobil bin? Ich kann dagegen 
helfen, bei Computerproblemen! Der Leis-
tungstransfer erfolgt wahlweise auf vier 
Arten: Verrechnen, Tauschen, Leihen oder 
Schenken. Die Verrechnung der erbrachten 
Leistung erfolgt in „Talenten“. Die Angebo-
te werden in der Marktzeitung veröffentlicht, 
jeden dritten Donnerstag im Monat gibt es 
im Freizeithaus Dechsendorf das Markt-
treffen. Weitere feste Termine im Jahreslauf 
sind „Tauschrausch“ im Juni, „Verschen-
ketag“ im Oktober sowie die Teilnahme an 
den Städtischen Aktionen „Saubere Stadt 
…“ und „Nachhaltigkeitstag“. 

15 Jahre ist die Gründung jetzt her und mit 
einem Sommerfest am 18. Juli auf dem 
Segelclubgelände feierten die Mitglieder das 
Jubiläum mit dem Blick zurück durch Cor-
nelia Kucich und Kristin Frowein bei lecke-
rem Essen von Grill und Buffet. Nach der 
Begrüßung durch Susanne Großmann war 
mit einem für das Jubiläum gestalteten Me-
mory-Spiel mit Bildern aus dem Jahresge-
schehen der OND die Teilnehmerschar or-
dentlich durcheinandergewirbelt worden um 
das gegenseitige Kennenlernen zusätzlich zu 
befördern. Die Ortsbeiratsvorsitzende Tanja 

Amon gratulierte 
zum Vereinsjubi-
läum. Der lauschi-
ge Abend war 
dann noch ausge-
füllt mit vielen 
netten Tauscher-
lebnissen, flankiert 
auch von einer 
Poster-Show zum 
Jahresgeschehen. 

Die OND ist 
über die Jahre zu 
einem festen Be-
standteil der örtli-

chen Gemeinschaft geworden. 
Das hatte sich bereits vor Jahren 
auch zum „Runden Tisch Ehren-
amt“ rumgesprochen und das 
Wirken der Vereinigung wurde 
im Dezember 2018 von OB Flo-
rian Janik im Markgrafentheater 
mit dem Ehrenamtspreis der Stadt 
Erlangen ausgezeichnet. 

Unter der Leitung von Cornelia 
Kucich und Kristin Frowein 
gehören noch Sabine Fath, 
Susanne Großmann, Hans Hein-
zel, Oliver Mohr, Anke Boer-
Patino, Bernd Zimmermann, Irene 
Zwack dem Orga-Team an. 
www.organisiertenachbarschaftshilfe.de  


